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Deutschland.
Mannheim. 9. Sept . Anläßlich der Ludwigshaftner Bor-

Me ging durch verschiedene deutsche Zeitung m die Meldung,
-aß die französischen Besatzungstruppen in der Pfalz verstärkt
worden seien. Die Pfalzzentrale meldet, daß diese Nachricht jeder
tatsächlichen Grundlage entbehrt.

Mannheim. 10. Sept . Ein gemeines Lockmittel wenden neuer¬
dings die Pfälzer Sonderbündler an. Ihr Blatt , die „Freie
Psalz", richtet an alle Pfälzer Familien die Bitte, ihm sofort die
genaue Adresse derjenigen Angehörigen mitzuteilen, die sich noch
in französischer Gefangenschaft befinden, damit die für die Frei¬
lassung nötigen Schritte sofort durch den Bund „Freie Pfalz " ein-
gchitet werden können, zumal die Regierung München-Speyer
sich nicht um die Heimbeförderung kümmere. (?) Wenn auch
Wessen jener Kriegsgefangenen angenommen werden, die nicht
auf dem Boden der freien Pfalz stehen, so sei es allerdings ttlbst-
verständlich, daß Angehörige des „Bundes " in erster Linie Be¬
rücksichtigung finden. Einige Pfälzer Blätter meinen, die Fran¬
zosen seien vielleicht anständiger, als diese Sonderbündler, und
ließen sich nicht auf ungleiche Behandlung der Gefangenen rin.

München, 10. Sept . Nach neuerlichen N - cbrichten soll das
ganze bayerische Kriegsarchiv nach Berlin übergeführt werden.
Neser Plan bildet die Krönung der unitarischen Maßnahmen . In
München bedauert man diesen Plan und die bayerische Presse
richtet bereits einen Appell an die bayerischeB 'völkerung, in die¬
sem Falle unter keinen Umständen hier nachgiebig zu sein.

Berlin. 9. Sept . Me uns aus dem Reichsernährungsamt mtt-
geicilt wird, ist die Befürchtung, Laß die Brotoersorgung Deutsch¬
es in Frage gestellt sei, unbegründet, obgleich die Vorräte an
Meide ziemlich gering sind. Das Ergebnis der Früydrusch
Prämien kann erst in einigen Wochen erwartet werden. Sehr
schlechtist die Lage der Fleischversorgung Deutschlands. Die Auf¬
hebung der Lederbewirtschaftuyghg,t auf diesem Gebiete geradezu
verheerend gewirkt.

Berlin. 10. Sept . Nach «iner Meldung des „Hamburger
ssremöenblatts" aus Kopenhagen berirbtet „Politiken", daß die
lZM in Dänemark wohnenden Nordschleswiger, die an der Ab¬
stimmung in der ersten Zone teilnehmen werden, am Tage vor
der Abstimmung zu Schiff nach Sonderburg , Hadersleben and
tlpenrade befördert werden. Die drei größten Kopenhagen«! Re¬
staurants haben die Verpflegung der Nordschleswiger an Bord
Ser Schiffe ohne Entgelt übernommen. Außerdem werden etwa
MO Nordschleswiger nach der zweiten Zone gehen, hiervon allein
IM nach Flensburg.

Berlin, 9. Sept . Wie die „P . P . N ." hören, ist von der
Reichsregierung beschlossen worden, den Kriegsgesellschasten, >m
ihre Auflösung zu beschleunigen, jeden weiteren Waren nkeuf zu
»erbieten. Die Kriegsgesellschaftenverfügen noch über Bestände
an Rohstoffen usw. im Betrage von im ganzen 2,3 Milliarden
Mk. — Zu der internationalen Einfuhrmesse in Frankfurt a. M.
laufen ununterbrochen die Anmeldungen ein, so daß die Anssteller¬
zahl auf über 1 Million angewachsen ist. — Der frühere Reichs¬
tagsabgeordnete Pfarrer Delsor in Marlentheim illuterelsaß), der
sofort nach Ausbruch der Revolution einer der Eifrigsten im
Dienste Frankreichs war, geriet in Straßburg bei Streikkrawallen
m die erbitterten Arbeitermassen hinein. Er schimpfte die elsässi-
fchen Arbeiter „Boches" und erhielt dafür als Gegengabe eine
solche Tracht Prügel , daß er jetzt im Krankenhause liegt. — We¬
gen der Chemnitzer Unruhen sind bisher gegen 10 Personen wegen
Plünderung, Mißhandlung usw. verhaftet worden. Es werden
immer neue Fälle angezeigt. — Von den Gerichten des Industme-
bezirkes Bochum wurden bisher 600 Spartakisten, die an den
Wruar- und Märzunruhen beteiligt waren, verurteilt, dara.llrr
me größere Zahl zu längeren Zuchthausstrafen und zwei zum
übe. — Die „Deutsche Tageszeitung " gibt eine Meldung des
Äurnal des Debats " wieder, wonach der älteste Sohn des ehe-
Egen deutschen Staatssekretärs Zorn v. Bulach als Freiwilliger
in das Pariser Kürafsierregiment eingetreten sei. (Auch ein Pa-
tnot Schriftl.)

Umfangreiche Verkehrseinschränkungen.
Infolge des anhaltenden Kohlenmangels steht eine umfang¬

reiche Verkehrseinschränkungzunächst auf den württemberg'schen
«ahnen unmittelbar bevor. Nicht nur, wie im Frühjahr schon
rinmal, an Sonn - und Feiertagen, nein, auch an einzelnen Werk¬
ten soll der Verkehr, auch der Arbeiterverkehr, vollständig ein¬
gestellt werden. Die Geltungsdauer der Arbeiterwochenkarten
kann nach einer Mitteilung der Generaldirektion wegen dieser
Aussetztage nicht verlängert werden. Zur Rückerstarrung des nicht
^gefahrenen Betrags sind die nicht ausgenützten Arbeiterwochen¬
karten den Inhabern zu belassen. Der Preisunterschied wird durch
Re Stationskaffen nur durch die Vermittlung des Arbeitgebers,
«er die Karlen sammelt, und mit einer Liste vorlegt, erstattet.
Die Zahl der Aussetztage muß vom Arbeitgeber bescheinigt wer-
^ Bei Benützung an nur 5 Tagen wird ein Sechstel, bei nur
t Tagen zwei Sechstel usw. des Preises erstattet. Aus dieser An¬
ordnung, die den Interessenten mitzuteilen ist, kann ohne weir-res
ersehen werden, daß umfangreiche Einschränkungendes Perl incn-
Rrkehrs in kürzester Zeit zu erwarten sind, gilt es doch letzt vor
Een Dingen, für die Winterversorgung an Lebensrnitteln usw.

sorgen. In Baden ist vorerst eine umfangreichere Betriebs-
Mchränkung, insbesondere auch des Arbeiteroerkehrs, noch nicht
^ der Oeffentlichkeitbekannt geworden, dürfte aber au h nicht
^geschlossen sein.

Das Ergebnis der Viehzählung.
Da» vorläufige Ergebnis der Viehzählung om 2. Juni d. I.

arM bei den Rindern einen Bestand von 16 798 615, Stück.

Hierin sind nicht inbegriffen die Provinz Posen , d>e bayerische
Pfalz und Elsaß-Lothringen. Gegenüber der Zählung am l
März d. I . ist die Zahl der Kälber unter drei Monattu um 2Z2
v. H. gestiegen, dagegen zeigt der Bestand an Jungvieh von drei
Monaten bis zu zwei Jahren eine Abnahme von 3 1 v. H. Die
für die Fleischversorgung in Betracht kommenden Rinder über
drei Monate weisen eine Abnahme von 1 o. H. aus. Die Zäh
lung der Schweine ergab einen Gesamtbestand von .> 8^7161
Stück. Gegenüber der vorangegangenen Zahlung haben sich die
Ferkel um 23,5 v. H. vermehrt. Gegenüber der legten Friedens¬
zählung bleibt unser gesamter Bestand an Schweinen .- och immer
um 62,3 v. H. zurück. Der Bestand an Schafen läßt mit 6,1
Millionen gegenüber der vorangegangenen Zählung ebenfalls cme
mäßige Zunahme erkennen.

Zwangswirtschaft des Brotgetreides — Haferablieferung.
Stuttgart, 10. Sept . Der Schwäbische Bauernverein schreibt

uns : Nachdem schon wiederholt im Württembergischen Ernährungs-
Ministerium über den Abbau unserer Zwangswirtschaft mit den
Vertretern der verschiedenen landwirtschaftlichen Organisationen
beraten wurde, tagte am 3. September eine Zusammenkunft der
deutschen landwirtschaftlichen Vereinigungen und der Reichsge-
treidestelle. Bekanntlich war der Schwäbische Dauernverein zuerst
dafür eingetreten, daß durch die Uebertragung der Ablieferung an
die Bauernvereine und landwirtschaftlichenOrtsvereine die Bei¬
behaltung der Haus - und Mühlenkontrolle nach einmal festgestell
tem Lieferungssoll überflüssig sei; aber er ist mit dieser Forderung
nicht durchgedrungen. Auch die Forderung des Zentrums-Abge-
ordneten Feilmayr , das Lieferungssoll nach Fläche und Ertrag
festzustellen und den von der Zwangswirtschaft nicht erfaßten Teil
der Ernte freizugeben, mußte fallen gelassen werden. Auch der
landwirtschaftliche Hauptoerband Württembergs trat für diesen
Antrag Feilmayrs ein, aber ohne Erfolg . Der Vorsitzende der
Reichsgetreidestelle bat, in dieser ernsten Stunde das Opfer der
Zwangswirtschaft bei Brotgetreide „noch einige Zeit" zu bringen.
Dem Drang und dem Ernst der Stunde gehorchend, glaubten die
Vertreter der landwirtschaftlichen Vereinigungen noch einmal nach-
gcben zu müssen. Man will sich bis auf weiteres mit „Erleich¬
terungen" begnügen, worüber weitere Verhandlungen der würt¬
tembergischenBerufsorganisationen mit der Regierung statttmoen
sollen. — Hinsichtlich der Haferausbringung wurde Württemberg
von der Reichsgetreidestelle zugestanden, daß die Ablieferung in
Württemberg um 200 000 Zentner verringert werde. Es wird
also in Württemberg die Ablieferung von Hafer höckstens zwei
Zentner vom Morgen betragen. Die frühere Meinung , s sei nur
ein Zentner pro Morgen beschlagnahmt, war also völlig i rig
Betreffs der Ablieferung- (Frühdrusch-) Prämie forderten die Ver¬
treter der württembergischen landwirtschaftlichen Vereinigungen
eine Hinausschiebung der Ablieferungsfrist über den 1. November,
da sonst weitere Kreise ungerecht benachteiligt würden und Ge¬
währung in gleicher Höhe von 150 Mark. Der Vertreter des
Bauernvereins hatte schon früher gefordert, daß vom sozialen
Standpunkt aus dafür gesorgt werden müsse, daß alle jene Land¬
wirte, die wegen des geringen Umfangs ihres Betriebes nicht ab¬
liefern können, und so weder als Erzeuger noch als Verbraucher
ein Interesse an der Frühdruschprämie haben, bei anderer Gele¬
genheit entschädigt werden müßten. Nur unter dieser Bedingung
tritt der Schwäbische Bauernverein und dessen Vorstand für Bei¬
behaltung der Druschprämieein, andernfalls mühte diese Prämie
fallen gelassen werden, da sie zu viel Unzufriedenheit verursacht.
An deren Stelle würde alsdann bester eine allgemeine Getre'de-
Preiserhöhung und die Bestimmung treten, daß jeder Uebersch aß¬
bezirk zur bestimmten Zeit die auf ihn fallende Ablieferung» eil-
menge abzuliefern habe.

Der Abbau der Zwangswirtschaft.
Zum Zweck der Neuregelung und Verbesserung der Lebens¬

mittelversorgung Württembergs im 'Weg des allmählichen Ab¬
baus der bisherigen Zwangsbewirtschaftung und erweiterter Mit¬
wirkung des freien Handels hat das Ernährungsministerium

einen ständigen Lebensmitteleinsuhrausschuß gebi'det, dem als
Mitglieder der Leitckr der Württ. Beratungsstelle für Aus - und
Einfuhr, sowie Vertreter der verschiedenen Verbände für Nah¬
rungsmittel und verwandte Handelszweige angehören. Die Zu¬
ständigkeit des Ausschusses erstreckt sich auf die Prüfung aller aus
dem In - und Ausland einlausenden Gesuche, um Erlaubnis zur
Einfuhr von Lebens- und Futtermitteln nach Preiswürdcgküt der
Ware, Notwendigkeit und rechtlicher Möglichkeit der Einsuhr, so¬
wie Zuverlässigkeit und Ausführbarkeit des Angebots und der
Art der Zahlungsbedingungen. Die rationierten und vom Reich
verbilligten Lebensmittel werden dem Handel zur Unternerleilung
überwiesen, die nichtrationiertendem freien Handel überlassen. Da
täglich Sitzungen stattfinden, ist eine rasche Entscheidungin allen
Angelegenheiten gewährleistet, was bei den zurzeit noch stark
schwankenden Preisen von höchster Bedeutung ist. Durch die Ar¬
beit dieses Lebensmitteleinfuhrausschusseswurde es ermöglicht, in
ganz kurzer Zeit den Lebensmittelmarkt Württembergs kräftig zu
beleben, ohne daß einzelne Geschäfte besonders bevorzugt würden.
Es ist zu hoffen, daß nunmehr der Schleichhandel inmicr mehr
an Boden verlieren, und für die Lebensmittel in Bä ne eine ge¬
ordnete Marktbildung zustande kommen wird.

Deutschland und däs^Enlerttĉ Attimatum.
Berlin , 10. Sept . An zuständiger Stelle ist man über die

offizielle bellung nähme der Entente zur deutschen Note noch nicht
unterrichtet, hält aber die Meldung der Pariser Blätter für rich¬
tig. Da sich die deutsche Regierung bereits mit einer Antwort¬
note, die das Verbot des Anschlusses Deutschösterreichsenthält,
abgestanden hat, wird auch das neue Ultimatum der Entente wahr¬

scheinlich keine Ablehnung finden. Wie es heißt, wird die Na¬
tionalversammlung in der nächsten Woche zu einer außerordent¬
lichen Sitzung einberufen werden, um die Berfuffungsäuderuntz
durchzusühren.

Die Spartakistenschule»nker Staatsaufsicht.
München, 9. Sept . Sehr erfreuliche Zustände werden a«

Ebrach über die Grunde berichtet, die zur Verbringung der dor»
untergebrachten Spartakisten Mühsam, Toller und Genossen in
ein anderes Gefängnis geführt haben. Es wurden in Ebrach
Diskussiousabende gestattet, die zu richtigen spartakistischen Lehr¬
kursen auswuchsen. Die Frauen der Insassen hatten ungehinderten
Zutritt, es konnten mit Leichtigkeit schriftliche Mitteilungen und
Waffen eingeschmuggelt werden. Außerhalb der Stadt führten
die Strafgefangenen ein flottes Leben. Ebrach wäre eine richtige
Spartakistenkolonie geworden, wenn die Insassen dort noch längere
Zeit verblieben wären. Bei ihrem Abtransport sangen sie Spott-
lieder auf Ebert und Noske.

Die Loslösung Birkenselds.
Die Republik Birkenfeld erläßt eine Kundmachung, wonach die

bisherige Provinz Birkenfeld des Freistaates Oldenburg sich von
Oldenburg lossagt und als selbständige Republik im Verband«
des deutschen Reiches erklärt. Die Regierung setzt sich zusammen
aus Ludwig Zeller als Präsident̂ Hubert Eifel und Wilhelm
Huth Die bisherigen Staatseinrichtungen bleiben bestehen Die
Beamten bleiben im Amt. Der Bürgermeister Schmidt und fünf
andere Persönlichkeiten wurden aus Birkenfeld ausgewttlen , weN
sie ihr Entlassungsgesuch nicht zurückziehenwollten, lieber die
Zeitungen wurde die Vorzensur verhängt. >

Ausland.
Lugano, 10. Sept . Nach dem „Coriere della Sera " ist man

in amerikanischenKreisen durchaus nicht der Ansicht der Franzo¬
sen, die dem umstrittenen Artikel 61 eine übertriebene Bedeutung
beilegen. Im Gegenteil, sind sie überzeugt, daß die „Gesellschaft
der Nationen" sofort nach ihrer Konstitution die Vereinigung
Deutschösterreichs mit Deutschland werde anerkennen müssen, falls
dies in Oesterreich aufrichtig gewünscht werde.

Paris , 10. Sept . Wie Lyoner Blätter Mitteilen, wird der
Kandidat Clemenceaus für die Präsidentenschaft der Republik
Etienne Pichon, der gegenwärtige Minister des Aeußern, sein.

Paris , 10. Sept . Die neue Forderung an Deutschland läßt
Deutschlandkeine lange Bedenkzeit. Nicht nur die Besetzung einer
einzigen Stadt in der neutralen Zone kommt als Druckmittel in
Frage , sondern eine allgemeine militärische Aktion der Alliierten
gegen das unbesetzte Grenzgebiet. Die Kosten der notwendigen
militärischen Maßnahmen werden Deutschland auferlegt.

Kairo, 10. Sept . Der Mann , der den Anschlag auf den ägyp¬
tischen Ministerpräsidenten verübte, hat 14 Mitschuldige angegeben,
von denen drei in Haft sind. Bei einer Untersuchung sind in einen«
Hause in Belfast noch zwei Bomben gefunden worden.

Heule so, morgen anders.
Rotterdam, 10. Sept . Nach Pariser Meldungen sprach Mi¬

nister Pichon im Kammerausschuß aus eine Anfrage Parcieux sich
dahin aus , daß Frankreich von einem Verzicht der Alliierten auf
Strafverfolgung Wilhelms II. nichts bekannt sei. Im Rat der
Alliierten sei der frühere Beschluß, den deutschen Kaiser zur Ver¬
antwortung zu ziehen, bis jetzt nicht aufgehoben worden.

Rotterdam, 10. Sept . Die Londoner Blätter „Daily Mail ",
„Morningpost" und „Times " nehmen Stellung gegen Lansings
Verzichterklärung auf den Kaiserprozeß und fordern von Lloyd
George die Erfüllung seines Versprechens, Wilhelm II. als Ur¬
heber des Krieges der Verantwortung und Bestrafung zuzusühkrn.

Das Abrüslongsprogramm des Völkerbundes.
Rotterdam, 10. Sept . Pariser Blätter melden, daß der neue

französische Heeresetat eine Erhöhung des Heeresbeftarrdesgegen¬
über dem Stand vom Jahre 1914 um 2 Armeekorps bringen
werde. Die Erhöhung werde sich aus den wehrpflichtigen Elsaß-
Lothringern und einer neuen Division von Kolonialtruppen zu¬
sammensetzen.

Amsterdam, 10. Sept . Aus Washington wird gemeldet, daß
der Senat diskussionslos das Projekt der Verwaltung , wonach die
Zahl der amerikanischenOffiziere für das kommende Jahr von
9500 auf 13 000 erhöht werden soll, angenommen hat.

Ein bemerkenswertes Manifest des Generals Oewek.
Amsterdam, 10. Sept . „Daily Telegraph" meldet aus Kap¬

stadt, General Dewet habe durch Vermittelung des nakionalistrlchen
Organs „Dolksblatt-un-Bloemfontain" ein Manifest veröffentlicht,
in dein es u. a. heißt:

Er wolle über die ungesetzliche Eroberung von Deutsch-Süd¬
west- und Ostafrika nicht länger streiten und er müsse jetzt, w«
Botha tot sei, zu seinem Leidwesen mit der nackten Wahrheit Her¬
ausrücken. Die Wirkliche Ursache für den Ausstand von 1914,
an dem er teilgenommen habe, sei der ungerechte Angriff aus das
deutsche Gebiet gewesen und er beabsichtigedeshalb, eindringlich
an das Volk von Südafrika zu appellieren, cs möge die Regel¬
ung zwingen, die deutschen Kolonien an ihren rechtmäßige Eigen¬
tümer zurückzugeben. Er würde das nicht getan haben, wenn nicht
dir von Botha und von Smuts sofort nach ihrer Rückkehr aus
Europa angekündigte Amnestie noch immer nicht durchgesührt
wäre. Dewet erklärte öffentlich, er werde, obwohl noch interniert,
die Regierung nicht noch einmal um Erlaubnis fragen, wenn er
wünsche, seinen Distrikt zu verlassen.

Aus Stadt » Bezirk und Umgebung.
Neuenbürg , 9. Sept . (Sitzung des Gemeinderats.)

Nach Erledigung verschiedener Armensachen ersolel dir Be-



ratnng des Voranschlags der Armenpflege für 1919 . welcher
Vorsicht an Einnahmen Mk. 4442. denen Mk. 11669 Aus¬
gaben zegenüdersicben . Es ergibt sich eine Unzulänglichkeit
von Mk . 7227 . die von der Stadtkasse zu trggen ist . Der
Daranschlag wird genehmigt.

Anläßlich der Zuruhesetzung von Stadtschultheiß Stirn
hat auch dessen Tätigkeit als Lerwaltungsaktuar für die
städtischen Rechnungen aufgehört . Es wird beschlossen.
Stadtschultheiß Knödel die Geschäfte gegen eine jährliche
Bergütung van 100 Mk . zu übertragen . Als Kapitalbrief-
nsrwahrer für die städtischen Verwaltungen wird ebeutalls
Stadtschultheiß Knödel bestimmt.

Die Nahrungsmiltelkommission hat sich damit besaßt,
ob dis Breunholzpreffe nicht einer Neuregulierung zu unter
ziehen sind . Es werden folgende Preise vorgeschlagen:

j Raummeter buchene oder eichene Prügel Mk . 22 .—
buchene Scheiter
birkene Prügel oder Schotter „
tannene oder forchene Scheiter

und Prügel 1 . Sorte „
launene Prügel 2 . Sorte „
buchene Reisprügel
Reisprügel anderer Holzarten „
tannene Rinde

auf dem Turnplatz lagernde Holz

24 .—
18 .50

17 —
15 —

8 —
5 . —
6 —

Für das auf dem Turnplatz lagernde Holz wird an
Fuhrlodn wie seither 6 Mark pro Raummeter , für Haus¬
haltungen sonst der Selbstkostenpreis zugeschlagen. Die
ßkahrungsmittelkommission schlägt ferner vor . an Krieger-
witivsn je einen Raummeter Brennholz unentgeltlich abzu-
geben. Das Kollegium erklärt sich mit den gemachten Vor¬
schlägen einverstanden.

Der Vorsitzende teilt mit, daß er dem Jubelpaar
Metzger anläßlich seiner am Sonntag stattgefundenen goldenen
Hochzeit die Glückwünsche der Stadt ausgesprochen habe.

Zwecks baldiger Inbetriebnahme des von Frau C . W.
Müller in Pforzheim gestifteten Dörrofens werden die
Hemeinderäte Blaich und Hagmayer unter Beiziehung von
Schmiedmeister Genßle beauftragt die erforderlichen Maß¬
nahmen zu treffen. Frau Müller hat hiezu 2000 Mk. zur
Verfügung gestellt, der nach Abzug der Kosten verbleibende
Restbetrag soll bestimmungsgemäß für Anschaffung von
Brennholz für bedürftige Leute Verwendung finden.

Der Vorsitzende macht Mitteilung , daß bereits am Mitt¬
woch eine Abordnung , bestehend aus den Herren Oberamts-
pffeger Kübler, Assistent Müller , Arbeiterratsvorsitzender König,
Karl Schund und dem Stadtvorstand in Sache einer besseren
Lebensmittelversorgung der Stadt bei der Landesversorgungs-
fielle vorstellig werden solle und fragt an, ob die Entsendung
der drei Letztgenannten auf städtische Kosten erfolgen solle.
Das Kollegium ist damit einverstanden, wobei die Gemeinde-
räte Vollmer und Heinzelmann an den Sradtvorftand die
Aufforderung richten, nichts unversucht zu lassen, um für die
Stadt eine bessere Belieferung mit Lebensmitteln zu erreichen.

Es liegt ein Bericht vor von Oberamtstierarzt Dr . Müller,
laut welchem das Schlachthaus in Bezug auf Reinlichkeit
Md Ordnung viel zu wünschen übrig lasse und Anschaffung
nicht mehr vorhandener Einrichtungsgegcnstände, die aufge-
zählt sind, im Interesse eines geordneten Betriebs gefordertwird . Nach gründlicher Aussprache wird im Sinne des
Berichterstatters beschlossen; die Kosten sollen durch Zuschlag
bei Schlachtungen gedeckt werden.

Von Kommerzienrat Arthur Schmidt liegt ein Gesuch
vor um Erteilung der Wetterführung der von Frau Emma
Gaffer innegehabten Gastwirtschaft z. Waldeck. Der Gesuch¬
steller ist bereit, die zur Linderung der Wohnungsnot bisher
benötigten Räume weiterhin zur Verfügung zu stellen. Unter
Voraussetzung der Anwendung von tz 3 der Verfügung des
Ministeriums des Innern vom 29 .Aug. 1919 ist der Gemeinde¬
rat für Genehmigung des Gesuchs. Hierbei bemerkt der
Vorsitzende, daß die Zahl der Gastwirtschaften bis jetzt 17,
jene der Schankwirtschaften 9 betrage.

Die Verfügung des Ministeriums des Innern vom
29 . August betr . Bekämpfung der Wohnungsnot wird in
ihren einzelnen Paragraphen unter Anwendung auf die ört¬
lichen Verhältnisse beraten : deren Wortlaut soll demnächst
veröffentlicht werden.

Gemeinderat Finkbeiner bringt eine Beschwerde der Be¬
wohner aus der Wilhelmshöhevor , wornach die Wasserversor¬
gung dieses Stadtteils ohne vorherige Mitteilung in den letzten
Tagen plötzlich unterbrochen wurde . Gemeinderat Blaich gibt
entsprechende Aufklärung . Hiernach rühren die Störungen von
einem Einbruch an der Quellfassung an der neuen Straße
ustd weiter von einem Rohrbruch beim Elektrizitätswerk her.
Es sind unvorhergesehene Ereignisse, gegen die man nicht
Vorbeugen konnte. Die Störungen sind inzwischen behoben.

Gemeinderat Heinzelmann ersucht den Vorsitzenden
um Mitteilung , wie es mit der Kohlenversorgung bestellt sei.
Aus dessen Mitteilung wie aus der sich anschließenden Aus¬
sprache ergibt sich die Tatsache, daß verschiedene Gemeinden
des Bezirks teilweise mit KohEn beliefert wurden, daß aber
für die Oberamtsstadt die Aussichten bis jetzt nicht die besten
sind. Der Stadtvorstand will jedoch in der beängstigenden
Kohlenfrage versuchen, ob und was sich noch erreichen lasse.

Reuenbürg , 11. September. Dem Vernehmen nach
war der Abordnung , welche gestern in Stuttgart in der Frage
einer besseren Lebensmittelversorgung bei verschiedenen Stellen
vorstellig wurde, ein mit Rücksicht auf die allgemeine Knapp¬
heit immerhin befriedigender Erfolg beschieden. Es wurde
zugesagt, daß spätestens ab 1. Oktober wettere 140 Liter
Milch zugewiesen werden, in der Zwischenzeit soll als Er
ganzung Trockenmilch, soweit die Molkereien dazu in der
Lage sind, geliefert werden. Hinsichtlich Fleisch soll künftig
die" zustehende Menge von durchschnittlich 150 Gramm pro
Kopf und Woche zugesichert worden sein. Die 3. Rate
Auslandsmehl wird demnächst zum verbilligten Preis zur
Verteilung gelangen. Das amerikanische Weizenmehl soll
auch ab >1. Oktober gegen die Einfuhrzusatzmarke jedoch zum
neuerbMgten Preis rn Aussicht stehen. Von der Schwierig¬
keit der Zuckerversorgung spricht die ledige Tatsache, daß

mit der Provinz Posen , die infolge des Schinachfriedens an
Polen fällt , uns allein 32 Zuckerfabriken verloren gingen.

Neuenbürg , 10 . Sept . Eine stattliche Zahl von Damen und
Herren war es , die , einer Einladung des Reichsverbands
für die geistige Bekämpfung des Bolschemis-
m u s folgend , sich am Montag im Gasthof zum „Bären " zu einem
Aufklürnngsabend ein fand . Forstmeister Dr . Ramm -Calmbach
entwarf in einleitenden Worten ein abschreckendes Bild über das
Wesen des Bolschewismus und seine Ziele , der mit Millionen
russischen Kapitals arbeitet , Streik und Putsche sind zum größlen
Teil bolschewistischen Ursprungs . Er ist die denkbar extremste
Form des Sozialismus . Die Stellung des Bolschewismus wird
am besten klar , wenn man die verschiedenen Formen des Sozialis¬
mus von rechts nach links in den entscheidenden Merkmalen ver¬
folgt . Die gemäßigten Sozialisten wollen den Großbeirieb ver¬
staatlicht haben , die Unabhängigen wollen alles Prioateiaentum
aufheden , alle Staatsbürger sollen gleichen Lohn erhalten . Deren
äußeren Flügel bilden die Spartakisten , welche mit Gemalt und
Blutvergießen ih -er Partei zum Siege zu verhelfen trachten . An
diese schließen sich an die Bolschewisten und Kommunisten , denen
nichts verwerflich genug ist . Sie sagen , die menschliche Gesell¬
schaft muß von Grund aus erneuert werden : sic ist krank , alles,
was an Bildung und Besitz noch vorhanden ist, muß verschwin¬
den . Der Bolschewismus ist ein zerstörender Wahn . Seine
Kampfmittel still) : Lahmlegung aller Arbeitskraft , Zerstörung der
Kohlengruben , Raub , Mord und Totschlag kennzeichnen seinen
Weg , seine Werkzeuge sind die aus den Gefängmjsen entlassenen
Verbrecher . Da der Bolschewismus international , lst die Welt-
reoolution das Btiüet , um sein Ziel zu erreichen . Rach dieser
Kennzeichnung des Bolschewismus ging Redner ausführlich daraus
ein , wohin der Bolschewismus , wenn seiner Ausweitung —cht rin
Ziel gesteckt wird , die Atenschheit , insonderheit das deutsche Volk
führt : in das sichere Verderben . Die vielen Streiks , die scheuß¬
lichen Mordtaten zeigen , wohin der Weg führt . Wie stünde es
heMe mit dem durch unaustilgbare eigene Schuld hilflos am Bo¬
den liegenden Deutschland , wenn Spartakus die Herrschaft a » sich
risse '? Ein von bolschewistischen Wirren durchwühltes Deutschland
wäre wirtschaftlich gefesselt und machtlos . Wenn in dein Kumpf
zwischen dem nationalen Gedanken und den internationalen Mach
ten des Bolschewismus die letzteren den Endsieg erlangen , dann
ist Deutschlands Schicksal besiegelt . Wenn in Deutschland der na¬
tionale Gedanke siegreich hervorgeht , dann gibt es für uns wieder
einen Aufstieg : wenn wir dem bolschewistischen Internationalis¬
mus verfallen , verfallen wir dem Chaos . Dieser internationale
Bolschewismus hat planmäßig auf den Weltkrieg hingearbeitet
in der ausgesprochenen Absicht , den Zusammenbruch Deutschlands
herbeizuführen . Ihn zu bekämpfen in Wort und Schrift , das
deutsche Volk über die ihm durch den Bolschewismus drohenden
Gefahren aufzuklären , ihm die unausbleiblichen verderblichen Fol¬
gen vor Augen zu führen , ist die Aufgabe des Reichsoerbands für
die geistige Bekämpfung des Bolschewismus.

Im Anschluß daran sprach Dr . E . Wachler,  Hau tzmonn d.
L . aus Heidelberg , über die schwarze , goldene und rote
Internationale,  als den drei Mächten , in deren Wftkeu
wir hauptsächlich die Ursachen unseres furchtbaren Zusammen¬
bruches erblicken müssen , die uns in eine Lage brachten , aelee
weit schlimmer ist als jene nach dem Tilsiter Frieden oder dem
30jährigen Krieg . In der Borgeschichte und dem Verlauf des
Weltkriegs , in der schwächlichen Leitung der deutschen Polllik n <ch
außen und innen nach dem Weggang Bismarcks sei die Haupr-
ursache unseres Falles zu suchen . Ein Volk könne mH : bestehen
trotz aller Heldentaten und kriegerischen Fähigkeiten ferner Führer,
wenn die Siaatsieitung so gänzlich versagt wie bei uns . Die ver¬
derbliche Handlungsweise unserer nachbismarck 'schen Führer , die
schwäche der regierenden Gewalten waren so weit vorrttchritten.
daß feindliche Mächte bei uns in erschreckendem Grade ihr
Wesen treiben konnten . Nach dem Sturz sind uns über die letzten
Zusammenhänge die Augen aufgegangen . Drei gemalt ' ge Mächte
waren es , welche sich gegen das Deutschtum verschworen halten,
welche das Ungeheuerliche fertig brachten , das scheinaar festgefügte
Werk unseres Nationalhelden Bismarck zu zertrümmern . Nc-
mand hätte sich damals träumen lassen , daß wir noch ein -na ' in
die Lage Karthagos kommen würden . Die drei historfchm Welt¬
mächte , welche immer gewaltiger das Haupt erhoben , kennen wir
unter dem Namen die schwarze , goldene und rote Internationale,
der Tanz um das goldene Kalb . Keiner der nachllsmarck 'schen
Kanzler sei von diesem Vorwurf freizusprechen . Bethmann Holl¬
weg , den man den Totengräber des deutschen Volkes - ' - " e, nie
die anderen seiner Kollegen , benützten ihre Machtstellung , um d>n
deutschen Idealen ins Gesicht zu schlagen . In der Folge kennzeich¬
net ? Redner das jüdische Problem , die Stellung des Judentums
gegenüber dem deutschen Gastvolk , seine Machtstellung in der
Presse , sein Eindringen in Akademie , Advokatur und Hochschule,
in Theater und Kino , seine kolossale Ueberlegenheft auf ftnai --
ziellem Gebiet . Das Zentrum , die schwarze Internationale , sei
die Pattei , die zeitlebens mit Bismarck im Kampf lag . Im Welt
krieg habe das Zentrum eine starke Entwicklung nach links genom¬
men . Wie komme es nur , daß ein solch unscheinlicher Mensch wie
Erzberger vom Zentrum nicht abgeschüttelt werde ? Dem Deutsch¬
tum drohe die Romanisierung, . der deutschen Sprache unter der
Beeinflussung Roms die Ausrottung . Don Rom komme für das
deutsche Volk nichts - Gutes : für das Deutschtum sei Rom eine
furchtbare Gefahr . Die rote Internationale gehe aus von einer
Irrlehre , dem Gleichheitswahn : diese Gleichheitslehre sei wissen¬
schaftlich überwunden . Die Sozialdemokratie ' habe zu spät er¬
kannt , daß sie ihr Vaterland liebe . Die Zersetzung der Völker be¬
ginne sich auch in Deutschland geltend zu machen . Auch Frankreich
mit seinem Geburtenschwund werde dem Untergang anheimfallen.
Die Deutschen überflügeln bei weitem die Franzosen ; sie werden
nicht dauernd die Ketten eines Vierzigmillionen -Dolkes tragen . Die
weiteren Ausführungen des Redners galten dem Spattakismus
und Bolschewismus , deren kulturfeindliches Treiben gebrandmarkt
wird . Den Schluß der Rede bildeten lichtere Momente ; es wurde
gesagt , daß Deutschland sich seinen Platz unter den Völkern selber
schaffen müsse ; das deutsche Volk müsse zuerst neu aufbauen , ehe
es daran denke , die ihm vom Ausland auferlegten Ketten zu
sprengen . Es gehe nicht an , nach außen hin bloß tätig zu sein,
um in deutschem Geiste zu gesunden , müsse eine Wiedergeburt ckon
innen heraus erfolgen . Verewigen wir uns in dem Geiste deut¬
scher Gesinnung , in dem Streben , unser Vaterland herauszuführen
aus den Zeiten der Schmach zu neuem Aufstieg getreu den Worten
unseres schwäbischen Dichters : Ans Vaterland , ans teure , schließ
dich an , das halte fest mit deinem ganzen Herzen , hier sind die
starken Wurzeln deiner Kraft.

Dem reichlich gespendeten Beifall für die eineinhalbstündigen
Ausführungen schloß sich Forstmeister Dr . Ram an , der dem
Redner für den tiefgründigen Bottrag dankte und dem Wunsche
Ausdruck verlieh , daß deutscher Geist und Gesinnung uns wieder
emporführen möge einer lichteren Zukunst entgegen.

Neuenbürg , 11 . Sept . Wie uns mitgtttttt wird , sind aus
englischer Gcfarrgenschast am Freitag und Samstag hier ttnge-

trosfen Hermänn Keck,  Mechaniker mü > Wilhelm zg ^ .
maier,  Metallarbeiter . Nach einem bei der Volkshilse eine»-
trossenen Telegramm sind in Bälde weitere Heimkehrer zu er'warten.

Schömberg , 9 . Sept . Am Sonntag , den 7 . September , tM
der hiesige Turnverein  sein Abturnen  auf dem ihm von
der Gemeinde zur Verfügung gestellten , idyllisch gelegenen Turn¬
platz ab . Zu demselben hatten sich auch mehrere auswärtige Ver¬
eine eingestellt . Um 1 Uhr sammelte sich der Verein mit seiner
Damen -, Männer - und Jugend -Riege beim Rathaus zum Ab¬
marsch . Unter den schneidigen Klängen der beliebten und empfeh¬
lenswerten Calmbocher Feuerwehr -Kapelle marschierte alsdann
der Festzug , des von der Gemeinde damit verbundenen Kinder¬
festes wegen unter Borantritt der Schüler , durch die Straßen
des Orts zum Turn - und Festplatz . Hier angekommen entwickele
sich alsbald ein reges Leben . Die muntere Turnerschar stürzte sich
auf die Geräte , während die Kinder sich zur Ausführung von Spie¬
len gruppierten . Die sehr schön ausgefühtten sportlichen Leistungen
der Turner fanden bei der überaus großen Zahl von spannenden
Zuschauern , die sich in dem einzig schönen späteren Kurgatten ein¬
gefunden Hutten und sich aus Kurgästen , Einheimischen und Aus¬
wärtigen zusammensetzten , lebhaftes , anerkennendes Interesse.
Beim Wetturnen wurden Hochsprung , Weitsprung , Kugelstoßen
und 100 Meter -Wettlauf verlangt . Für auswärtige Vereine ka¬
men Staffetten -Wettlauf und Faustball -Wettspiel zum Austrag.
Die Damenttege zeigte sich im Keulenschwingen , verbunden mit
Stabschwingen der Turner ; Liefe Vorführungen zogen aller Augen
auf sich, sie wurden aber auch schön und exakt ausgeführt . EdeH
zogen die turnerischen vorzüglichen Leistungen der Jugend Riege
die Zuschauer an . Die Jungens zeigten ihr großes Können
und fanden allgemein Bewunderung . Wenn sie so fortfahren,
was wir wünschen und hoffen , so versprechen sie sehr gute Turner
zu werden . — Unsere Kinder maßen sich im Wettlaufen , Klettern
und sonstigen Spielen . Die siegenden Kinder erhielten von der
Gemeinde gestiftete Preise und nach Beendigung der Kinder -Spiele
wurden sie allesamt mit Liebesgaben beschenkt , die viele von ihnen
noch nie gesehen und genossen hatten , das war eine Freude M
eine Lust unter den strahlenden Kinderherzen , die die ganze Woche
über nur noch vom Kinderfest und den guten Sachen träumten,
Den unschuldigen Kindern , die seit dem Krieg so viel entbehren
mußten , war das Fest mit seinen guten Gaben wirklich zu gön¬
nen . — So fand abends 7 Uhr , bis dahin vom schönsten Wetter
begünstigt , das Fest , umrahmt von schönen Konzertstücken der
Calmbacher Kapelle , auf dem Festplatz sein Ende . Alle , die einen
Sinn für gefunden Sport , für geift - und körperkrifftende und -stäh¬
lende Leibesübungen hatten , kamen reichlich auf ihre Rechnung
und kehrten wohlbefriedigt nach Haufe . — Auf 8 Uhr abends
war in . das Lokal zum „Löwen " seitens des Turnvereins eine
Familienunterhaltung angesetzt . Frühzeitig drängte sich alles da¬
hin und um 8 Uhr war der Saal so dicht besetzt, daß viele Gäste
keinen Eintritt mehr finden konnten . Obwohl der größte hiesige
Saal , erweist er sich doch, namentlich bei Veranstaltungen LÄ
Turnvereins , bei dessen großer Mitgliederzahl als viel zu klein.
Nach Begrüßung der Anwesenden durch den Vorstand , Herrn st
Bäuerle , und einer einleitenden Ansprache desselben , wurden

Turner -Pyramiden und lebende Bilder vorgefühtt . Tiefempfunden
wurde die Ehrung der gefallenen Vereins -Mitglieder , würdsM
veranschaulicht durch ein lebendes Bild , deren Darsteller das A
„Morgenrot " sangen , und durch Enthüllung eines GedenkbiM
mit den Bildern der Gefallenen . Auch der Gefangenen gedache
der Verein , er verkündete durch seinen Vorstand , daß er beschUm
habe , für den Empfang der Gefangenen dem Schultheißenamt M
Mark zu übergeben . Reichen Beifall fanden all ' die Vorführ¬
ungen und insbesondere das humoristische , viel Heiterkeit erweckende
Charakterstück „Schwarzwälder Spinnstube " , das viele örtliche
Sagen urid Eigenschaften enthielt und von Herrn Fr . Mönch ver¬
faßt war . Für die vielen Mühen und Arbeiten , die zum Ge¬
lingen - es Tages und zur Unterhaltung , namentlich auch unserer
Kurgäste beitrugen , gebührt der Vereinsleitung , insbesondere dem
Vorstand , Herrn I . Bäuerle,  dem turnerischen Leiter , Herrn
Fr . Mönch und dem Turnwart , Herrn Wilh . Bäuerle,  un¬
ser aller Dank . — Zum Schluß sei noch das Ergebnis der Wett¬
spiele mitgeteilt . Es erhielten Preise:
1. beim Erlboten - Wettlaus:  Calmbach den 1. Preis,

Grunbach den 2 . Preis.
2 . beim Faustball - Wettspiel:  rsalmbach den 1. Preis,

Waldrennach den 2 . Preis.
3 . beim Wett - Turnen: (außer Konkurrenz erzielten einige

ältere Turner die höchsten Punkte in folgender Reihenfolge:
Wilhelm Bäuerle , Friedrich Dittus , Eugen Mönch , Albest
Großmann und Jakob Oelschläger , Wagner ) ; sodann Hermann
Mönch , den 1 . Preis ; Johann Oelschläger , 2 . Preis ; Gottlieb
Kugele , 3 . Preis ; Friedrich Lörcher , 4 . Preis ; Wilhelm Houg,
5 . Preis ; Christian Hang , 6 . Preis ; Friedrich Burkhardt , W.
S ., 7 . Preis ; Robert Oelschläger , 8 . Preis ; Fritz Dürr und
Fritz Maisenbacher , je einen 9 . Preis ; Karl Bettsch , Schuhma¬
cher, 10 . Preis ; Eugen Großmann , 11 . Preis ; David Theurer,
12 . Preis ; Friedrich Traud , 13 . Preis und Friedrich Rentsch-
ler , 14 . Preis.

Bei der Jugend - Riege  erzielten Preise : Karl Mönch 1.!
Max Lörcher 2 . ; Karl Erlenmaier 3 .; Walter Keser 3 . ; Wilhelm
König 4 . ; Fritz Burkhardt , Metzgermerster -Sohn , 5 . ; Eduard
Bühler 6. ; Gottl . Pfrommer 6 . ; Willi Weber 6. ; Fritz Rentft
ler , Güterbeförderer -Sohn , 7 .; Erwin Erlenmaier 8 . ; O»
Schwibus 9. ; Karl Keppler 10 .; Fritz Hölzle 11 . ; Adolf K<U
ler 11 . und Oskar Messing 12.
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Württemberg.
Nagold » 10 . Sept . Den Bemühungen des Bauernrates des

Bezirks Nagold ist es gelungen zu erwirken , daß bestimmte Züge
der Linie Nagold -Altensteig an Werktagen bei der Oelfabrik
Reichert  anhalten . Diese Einrichtung wird den Selbstversor¬
gern Zeit und Mühe btt Ablieferung ihrer Oelsaaten und
Empfangnahme des Oeles ersparen . (Siehe Anzeige .)

Stuttgart , 10 . Sept . (Todesfall .) Aus Freudenstadt kommt
die Nachricht , daß Schultheiß und Landtagsabgeordntter Kaiser
in Baiersbronn heute Nacht im Alter von 55 Jahren plötzlich ge¬
storben ist . Der Verblichene erlernte ursprünglich das Maurer¬
und Steinhauerhandwerk btt seinem Bater , bestand in Stuttgart
die Bauwerkmttster - und Wasserbautechnikerprüfung und wurde
zum Schultheiß in Baiersbronn gewählt . Dem Landtag gehörte
er seit 1910 als Mitglied der Demokratischen Partei an . — Ws
sein Nachfolger kommt Rechtsanwalt Dr . Hugo Elsas in Stutt¬gart in Betracht.

Stuttgart , 10 . Sept . (Teuerungszulagen für Gemttnderäte .)
Mit Schreiben des Staatsministeriums vom 4 . September ist dem
Präsidium des Landtags der Entwurf eines Gesetzes , betreffend
die Gewährung von Teuerungszulagen zu den Tagegeldern der
Gemttnderatsmitglieder , zugegangen.

Vaihingen -Enz . 10 . Sept . (Selbstmord .) Gestern Vormittag
wollte ein etwa 35 Jahre alter Mann aus dem über den Bietrg-
httmer Viadukt fahrenden Stuttgarter Zug in die Enz springen.
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den 1. Preis,

„raüte am Geländer ab und gab sich während des Sprungs
l !/zwoi Schüsse in den Kopf ab . Der Unbekannte, der etwa
MMrk Bargeld und eine Fahrkarte von Mühlacker nach Eutin-
«n bei sich trug , war sofort tot. Sein Trauring trägt die Jahres-
^Nl 1918.
E ^ kendors, 9. Sept . (Abgefaßt .) Ueberwachungsbeamte des
»Mswucheramts , welche in der Nacht vom 14. zum IS . August
üne Streife auf den Fildern ausführten , trafen zwischen 4 und 5
Wr stütz den ledigen Eugen Deufchle aus Köngen mit einem
kiibrroerk an , auf weichem ein geschlachtetesRind im Gewicht von
M Pfund Fleisch, 78 Pfund Eingeschlächt, 50 Pfund Kopf und
-Me und eine Haut von SO Pfund geladen war . Nach seinen
Maden wollte Deufchle seine wertvolle Ladung kurz vorher auf
kr Straße Köngen-Denkendorf von einem Unbekannten übernom¬
men haben- um dieselbe nach Mettingen zu bringen . Eine sofort
mdent Hause des Vaters des Deufchle, dem Landwirt Deufchle in
Wimen vorgenommene Durchsuchung förderte in der Scheuer zahl¬
reiche Mutspuren zutage , die von einer kurz vorher vorgenommenen
Schlachtungherrühren mußten . Unzweifelhaft hatte Deufchle, der
ichsn lange im Verdacht des erroerbsmäßigen Schleichhandels steht,

beschlagnahmte Rind unerlaubt geschlachtet. Nach seinem eige-
mv Geständnis soll ein unbekannter Metzger am Abend zuvor in
^ Scheuer seines Vaters ein Kalb geschlachtet haben . Das im
Me des Deufchle befindliche Fleisch wurde dem Kommunal-
yeMd Eßlingen zugeleitet, Deufchle selbst dem dortigen Amts-
aeM zugeführt.
^ Inningen , O .-A . Tuttlingen , 10 . Sept . (Gefährliche Ham-
ßerer.) Zwei Hamsterer waren mit dem Fahrrad auf der Heim¬
reise begriffen. Sie wurden von einigen hiesigen Bürgern aus
einem Feldweg ertappt und ihnen der Speck, etwa 165 Pfund,
genommen. Die Hamsterer waren mit einem Gewehr versehen.

Weingarten, 9. Sept . (Der Brezelstreik in Weingarten .)
Bäckermeister Kloos wurde vorigen Monat von einem Weingarte¬
ns Bürger namens Wiest angezeigt, weil er des öfteren weiße
Laugenbrrgeln herstellte. Die daraufhin erfolgte Haussuchung
fächerte etwa 35 Pfund Weißmehl und einige Pfund Butter zu
Lage, sicher nicht zu viel für einen Bäckermeister. Am 27. August
hatte mm der Bäckermeister seinen Namenstag , wozu ihn 150
Mer gleichzeitig beglückwünschten. Als Dank dafür erhielt jedes
kr Micher zwei weiße Friedens -Laugenbrezeln . Nun glaubten die
Ander ihren Dank abstatten zu müssen und zogen samt und fön¬
te» vor das Haus des Herrn Wiest und deklamierten einstimmig,
Wm sie ihre Laugenbrezeln hochhielten, unter dem Schmunzeln
kr Nachbarschaft folgendes Gedichtchen:

„Weiße Brezla macht d'r Kloos!
Wiest,  dia schmecket ganz famos,
Hol Dir eine bei dem Kloos,
Der verklapst Dir dann Dei Hos ."

Baden.
Heidelberg, 9. Sept . Zu dem Einbruch in das Goldwaren-

xschast von Kesselbach in eHidelberg wird noch berichtet, daß sich
kr Wert der gestohlenen Waren auf 80 000 Mark beläuft . Die
Reeb hatten den Rolladen hochgezogen und die Türfüllung durch¬
stoßen, was ihnen das Eindringen in den Laden ermöglichte. —
In dem Herrenkleidergeschäftvon Meiners wurde ebenfalls in der
Nacht WM7. eingebrochen und Herrentletder , Gummimäntel und
Stoffe im Werte von mehreren tausend Mark gestohlen. Auch
hier hatten die Diebe die Türfüllung im Seitengang durchgebro¬
chen. Ae Vermutung liegt nahe , daß in beiden Fällen die gleichen
SMiiben am Werk waren!

Zuhbach(A. Weinheim ), 9. Sept . Eine durch zwei Beamte
der Landesfettstelle hier vorgenommene Milchkontrolle hatte das
Ergebnis, daß aus einmal die Kühe 112 Liter Vollmilch mehr als
dich» pro Tag gaben . Der Gemeinde wird imnmehr die Ver¬
pflichtung auferlegt , eine Milchzentrale zu errichten.

Tiengen, 10. Sept . Hier , verunglückte Frau Joh . Pfefferst.
Cie hatte sich auf ein Handwägelchen gefetzt, welches ihr jugend¬
lich« Sohn mit den Füßen lenkte. Derselbe verlor die Gewalt
öder die Deichsel und fuhr >n den Straßengraben . Beim Sturze
erhielt die Frau einen Schädelbruch , welcher ihren alsbaldigen
W zur Folge hatte.

Ailingen, 9. Sept . Das badische Ministerium hat dem Drängen
ks Arbeiterrats Villingen entsprechend das Bezirksamt ermäch¬

tigt, den Fremdenverkehr im Anttsbezirk Villingen sofort einzu¬
stellen. Demgemäß ist verfügt worden , daß die Hotels der Um¬
gebung vom 7. September ab für den rFemdenverkehr gesperrtwerden.

Vom Badischen Oberland , 9. Sept . In unseren Weinbergen
sieht es recht erfreulich aus . Man rechnet in manchem Rebbesitz
auf einen bis ganzen Herbst und dürfte die Traubenlese Mitte
Oktober vorgenommen werden können. Die WeinprAsG scheinen
ins Schwanken zu kommen, so daß man für den Herbst auf etwas
mäßigere Forderungen rechnet. Wie man hört , sind in den ver¬
schiedenen Ort endkT Oberlandes durch das Wucheramt Strafen
wegen Ueberschreitung der Höchstpreise verhängt worden.

Neueste Nachrichten.
Eßlingen , 10. Sept . Der Gemeinderat hat heute weitere

600 000 Mark zum Bau von Notwohnungen angewiesen . Den
städtischen Beamten , Unterbeamten und Arbeitern werden weitere
Teuerungszulagen im Gesamtbeträge von 200 000 Mark gewährt.
Weiter hat der Gemeinderat heute seinen Beschluß, das Kremato¬
rium wegen Kohlenknappheit zu schließen, auf Ansuchen des Feuer¬
bestattungsvereins wieder aufgehoben . Das Krematorium soll
solange geöffnet bleiben, bis durch die Regierung die Schließung
sämtlicher Krematorien im Laniw angeordnet werden sollte.

Frankfurt a. M., 11. Sept. Die Polizei in Frankfurt
am Main nahm im Schieberviertel in der Kronprinzenstraße
eine umfangreiche Streife vor, die eine unerwartet große
Ausbeute brachte. Vier große Lastwagen mit Lebensmitteln
und Tabak wurden nach dem Polizeipräsidium gebracht. Die
Polizei stellte in dem Block rund 500 Schieber fest.

Magdeburg , 11. Sept . Durch Explosion einer Granate
im Munitionsdepot Gerwich bei Magdeburg wurden fünf
Arbeiter getötet, sowie ein Feuerwerker und drei Arbeiter
schwer verwundet. Die Veranlassung der Explosion ist noch
nicht aufgeklärt.

Berlin , 11. Sept . Einer Abordnung des LandeZaus-
schusfes der Niederlausitz, die den Abbau der Zwangswirt¬
schaft auf allen Gebieten forderte, erklärte Minister Schmidt,
er könne es nicht verantworten unter den gegebenen augen¬
blicklichen Verhältnisseu für eine Freigabe der lebenswichtigsten
Lebensmittel einzutreten. Die Freigabe von Getreide,
Fleisch, Milch, Butter und Kartoffeln müsse katastrophale
Wirkungen auslösen, für die er die Verantwortung nicht
tragen könne.

Berlin, 11. Sept. In Pfarskie (Kreis Samter) sind
dem „Berliner Lokalanzeiger" zufolge, zwei Männer und
deren Ehefrauen ermordet aufgefunden worden. Einer der
Mörder ist verhaftet.

Berlin , 11. Sept . Nach dem „Berl. Tagebl." be¬
willigte das Hamburger Parlament auf Antrag des Senats
vorläufig 15 Millionen Mark als Vorschuß auf die vom
Reich zu erwartenden Beiträge für die Schaffung einer vor¬
aussichtlich5 bis 6000 Mann starken Polizeitruppe.

Berlin , II .sSept. Das Reich will das im Kreise Homers-
werde gelegene Läutewerk, dessen Elektrizitätswerk mit einer
Leistung von 60000 Kilowalt eines der größten Europas
ist, erwerben. Zur Versorgung des Werkes soll auch die
Braunkohlengrube„Erika" vom Reich gekauft werden.

Berlin , 11. Sept . Die direkte Vaumwollzufuhrnach
Bremen hat mit dem'Dampfer „Ozetto" eingesetzt, der Ende
August mit 120000 Ballen Baumwolle von Galleston ab¬
gegangen ist.

Berlin , 11. Sept . Gegen die beabsichtigte Einberuf¬
ung der Jahrgänge 1898/99 in Elsaß-Lothringen herrscht,
dem „Vorwärts" zufolge, in der Bevölkerung starke Erbitter¬
ung. Vielerorts ergehen schon Aufforderungen, den Einbe¬
rufungen keine Folge zu leisten.

Berlin, 10. Sept. Durch eine Verordnung des Ober¬
befehlshabers Noske wird auf Grund des Belagerungszu¬

stands das öffentliche Glücksspiel, sowie das Glücksspiel
in Vereinen, insbesondere in Clubs, verboten. Die Verord¬
nung tritt am 14. September in Kraft.

Berlin , 10. September. Laut Berliner Lokalanzeiger
hat das Reichswirtschaflsministerium die ihm unterstellten
Behörden angewiesen, mit Rücksicht auf die aufgehobene
Blockade alle vorhandenen Bestände und staatlich bewirt¬
schafteten Rohstoffe schleunigst dem Gebrauch zuzuführen.

Berlin, 10. Sept. Laut „Vorwärts" protestiert ein
auf der oberelsässischen Sozialistenkonferenz in Mülhausen
angenommener Antrag Grumbach schärfstens gegeu die fran¬
zösische Ausweisungspolitik, den Belagerungszustand, die
Zensur und fordert sofortige Verstaatlichung der Eisenbahnen
und Berg- und Kaliwerke und beschließt die Bearbeitung
eines gemeinsamen Programms mit Unterelsaß und Loth¬
ringen. Der oberelsässische Sozialistenkongreß in Straßburg
erhob Einspruch gegen die unumschränkte Säbeldiktatur in
Oberelsaß und Lothringen und warnt die französische Regie¬
rung, den Weg brutaler preußischer Gewaltpolitik zu ge¬
treten und fordert die sofortige Aufhebung des Belagerungs¬
zustandes, sowie Wiederherstellung der garantierten Bürger¬
rechte.

Oldenburg, 10. September. Im hiesigen Weser¬
hafen Brake sind große Lebensmittelschiebungen entdeckt
worden. Der Arbeiterrat zeigte bei der hiesigen Regierung
an, daß mehrere hundert Zentner Speck, Schinken und
Marmelade minderwertig geworden und verdorben seien.
Die Regierung hat die gesamten Vorräte beschlagnahmt.
Die Eigentümer sind nicht bekannt Es ist ein Strafver¬
fahren eingeleitet worden.

Glogatt , 10. Sept . Zu den Lebensmittel-Unruhen ist
noch zu melden: Es ist festgestellt, daß bis jetzt 10 Tote
und 10 Verletzte als Opfer zu beklagen sind. Die Ver¬
hängung des Belagerungszustandes ist vorläufig nicht erfolgt.
Die Arbeiterschaft hat beschlossen von dem beantragten
Sympathiestreit abzusehen.

Bern, 10. Sept. Wie der Corriere della Sera aus
Paris erfährt, lehnte die amerikanische Delegation die von
der französischen Delegation vorgeschlagenen Antwortnote
an Deutschland ab, da Amerika nicht der Ansicht sei, daß
mit Artikel 80 des Versailler Vertrages das Verbot des An¬
schlusses Deutsch-Oesterreich an Deutschland endgiltig aus¬
gesprochen wurde.

Versailles, 10. Sept. Heute vormittag 10 Uhr fand
fand im Schlosse zu Saint Germain die Untesuchung des
deutschösterreichischen Friedensvertrages statt.

Der Entente-Einspruch gegen die Reichsverfassung.
Berlin , 10. Sept . Die Haltung , die Deutschland in seiner Ant¬

wort auf das Ultimatum des Obersten Rates einnimmt , findet,
wie aus Zürich gemeldet wird , in diplomatischen Kreisen viel An¬
klang, denn die Italiener , Amerikaner und Engländer haben nie
etwas dagegen gehabt , haß Deutschland sich mit Deutsch-Oester¬
reich verbündet . Die Alliierten haben den daraus bezüglichen
Klauseln nur beigestimmt , um die Einigkeit ausrecht zu erhalten.

Die Ablieferung von Dich.
Berlin , 10. Sept . Der „Lokalanzeiger " meldet : Die Forder¬

ungen der Entente , betr . Lieferung von Vieh , gemäß dem Frie¬
densvertrag , machen alle Vorbereitungen für die heimische Vieh¬
haltung sehr schwierig. Die Entente hat die Verhandlungen über
die Mehlieferungen noch nicht abgeschlossen. Frankreich hat aus
Sorge vor Seucheneinschleppung seine Forderungen auf Lieferung
von Schweinen ermäßigt und fordert dafür Ziegen und Federvieh.
Die Reichsregierung hat den Gliedstaaten bereits Aufstellungen
zugehen lassen über die Höhe des abzugebenden Wehs . Es soll
versucht werden , das Vieh freihändig aufzukaufen und Zwangs¬
lieferungen zu vermeiden . Die Festsetzung des Preises macht aber
noch Schwierigkeiten.
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Bekanntmachung betr . Arbeitsvermittlung.
Um den Bewohnern von Gemeinden , in denen sich kein Ar-

stiisamt befindet, den Verkehr mit dem nächstgelegenen Arbeits-
aml nach Möglichkett zu erleichtern, bestand schon bisher die Ein¬
richtung, daß den Ortsvvrstehern von fetten der Arbeitsämter An¬
meldeformulare für arbeitsuchende Unternehmer wie für stelle-
sucheiÄe Arbeiter zur Verfügung gestellt wurden , die von den Be¬
teiligten dort in Empfang genommen und nach erfolgter Ausfäll¬
ig, ,durch Vermittlung des Ortsvorstehers an das gewünschte
Arbeitsamt als portopflichtige Dienstsache eingesandl werden konn¬
ten, so daß das empfangende Arbeitsamt die Portokosten zu tragenjatte.

Diese Einrichtung hat nun insofern eine Vereinfachung er-
, MM , als an Stelle der Anmeldeformulare Kartenvordrucke
! M Arbeitgeber und Arbeitsuchende mit dem Stempel des Landes-

Ets getreten find, die nach erfolgter Ausfüllung , ohne wieder-
HEe Ämspruchnahme des Ortsvorstehers , unfrankiert der Post
M oefSrderung an das für den Bezirk zuständige oder nächst-
M^ ene Arbeitsamt übergeben werden können. Solche Karten-
vororucke können die Beteiligten auch unmittelbar von den Arbeits¬
amer» beziehen. Es wäre zu wünschen, daß von dieser Einrich-
M mi weitesten Umfange Gebrauch gemacht würde . Die Ar-
AAünter sind angewiesen , den Ortsvorstehern eine genügendeKartenvordrucke .rur Veriüauna m stellen.Kartenvordrucke zur Verfügung zu stellen,

svorsteher werden ersucht, die Einwohner aufmerksam
" und durch ihre Mitwirkung den Arbeitsnachweis zu

Stuttgart, den 2. September 1919.
Württ . Landesamt für Arbeitsvermittlung:

^ Amtmann Mailänder,  A .-V.
Oberamt Neuenbürg.

Uinderfüße.
. 1. Die dem Reichsausschuß für pflanzliche und tierische

und Fette, Berlin, laut Bundesratsverordnunaen vom
AI ' 17, 11. 6. 17 und 14. 12. 17 nebst dazugehörigen
»«-I , ""Bestimmungen übertragenen Rechte betreffend die
^ «Mahme uud die Bewirtschaftung der Rinderfüße
vtt Wirkung vom 18. September dieses Jahres
ff ^ Klauenverwertungs-Gesellschaft b- H-, Berlin 8,

anzogsche Straße 49, übertragen. Laut Verfügung des
lchswirtschaftsministeriums(Schreiben8. Nr. II/4 9106
vom 11. August ds. Js .) bleibt die Zwangsbewirt-

slimg Rinderfüße bis auf Weiteres aufrecht erhalten.

Die Klauenverwertungs-Gesellschaftm. b. H. stellt ein wirt¬
schaftliches Unternehmen dar, an dem alle an der Rinderfuß¬
bewirtschaftung interessierten Kreise satzungsgemäß beteiligt sind.

2. Für die ab 1. August 1919 zum Versand gebrachten
Rinderfüße wird der Preis um 100"/o auf

Mk. 100.— pro 100 Irx
erhöht unter der Voraussetzung, daß die Füße nach der vom
Reichsausschuß für pflanzliche und tierische Oele und Fette,
Berlin, herausgegebenen„Anweisung zur Gewinnung pp.
von Rinderfüßen" behandelt und zur Ablieferung gebracht
werden. Im übrigen gehen wie bisher die Kosten des
Transportes der Rinderfüße bis zur Bahnstation zu Lasten
des Ablieferers; alle übrigen.Spesen, insbesondere Fracht,
Emballage, hat die empfangsberechtigte Fabrik zu tragen.
Dem Ablieferer zur Last fallende Minderwertigung der Füße
berechtigt zu einer entsprechenden Mindervergütung. Ver¬
dorbene Füße werden als Sammelknochen bewertet.

Den 5. September 1919. Bullinger.
Hau - werkerkurse.

Die Zentralstelle für Gewerbe und Handel beabsichtigt,
in den Monaten Oktober oder Novemberd. I . Kurse für
Damenschneider vnd -Schneiderinnen im Musterzeichnen,
Dauer 2 Wochen, abzuhalten.'

Meldungen zur Teilnahme an diesen Kursen sind bis
spätestens1. Oktober 1919 bei der Zentralstelle für Ge¬
werbe und Handel einzureichen. Für die Zulassung gelten
die in unserer Bekanntmachung vom 22. Februar 1919,
Gewerbeblatt Nr. 8, enthaltenen Bestimmungen.

Stuttgart, den 30. Aug. 1919. I . V.: Kälber.
Empfehle zum Einlegen für den WinterSM"prima"HW
Speise-Gelberüben

(keine Pferdemöhren) Pfd . 18 Pfg ., Ztr . 15 MK., von
10 Ztr. an billiger.

Karl Gentner, HandelsgSMMi,
Baumschulen und Samenhandlung,

Schwann, Telephon 12.

Fräulein sucht für sofort
ein «nmöbl.Zimmer
mit Koch-Gelegenheit.

Angebote unter E. S . 28
an die Enztälergeschäftsstelle.kll.MarkW
als Darlehen von tüchtigem
strebsamen Geschäftsmann zur
Erweiterung des Geschäfts in
diskr. Weise aufzunehmen ge¬
sucht. Gest. Angeboteu. A. 20
an die Enztälergeschäftsstelle
abzugeben.

II
welche landwirtschaftliche An¬
lagen einrichten, finden durch
den Verkauf von landwirt-
schaftl. Maschinen, Trans¬
missionsteilen lohnende Neben¬
beschäftigung. Bei zufrieden
stellenden Leistungen kann feste
Anstellung in Aussicht gestellt
werden. Es wollen sich nur
Herren meldest, die unbedingtes
Vertrauen bei der Kundschaft
genießen. Gest. Angebote
unterS . L. 8324 an Rudolf
Masse, Stuttgart.WWWWM
Mutterspritzen,Frauentropf.,sMS» MminMel.

Anfragen erbet. Versandh. He«
firrger,Dresden 5,52,Am See3".

müssen Sie IhreFelle
senden und erhalten Sie die

Wen Preist
vom Marder bis zum Hirsch.
Ankauf v. Rehgeweiheu.

Gerben von Fellen.
E. Marschhofer,

moderne Tieransstopferel,
Pforzheim , Liudenst.52.

Telefon 1501.
Rotensol.

Setze eine gute

Nutz unS
Zahrkuh

dem Verkauf aus
Ernst Pfeiffer, Ehr. Sohn.

AsWeu ms Chiffre-
Zilserate

wolle zwecks Auskunfterteilung
von den Anfragenden stets das
Rückporto beigefügt werden.
Am einfachsten dürfte es sein,
zu diesem Zweck Doppelpost¬
karten mit Rückantwort zu

verwenden.
Geschäftsstelled. „Enztiiler*.



Neuenbürg.

Hochzeits-Einladung.
Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und Be¬

kannte zu unserer am
Samstag , den 13. September ISIS

im Gasthof zum »Baren" hier
stattfindenden

Aochrelk-feier
freundlichst einzuladen mit der Bitte, dies als per¬
sönliche Einladung betrachten zu wollen.

Friedrich Ealmbacher,
Sohn des verst. Andreas Ealmbacher, Sägers hier.

Verta Fiukbeiner,
Tochter desW.Finkbeiner, Sodawasserfabrikanten hier.

Calmbach.

Hochzetts Einladung.
Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer
am Samstag » den 13. September

stattfindenden

llotzrelk-feler
im Gasthof zum „Bahnhof" in Calmbach
freundlichst einzuladen.

Friedrich Reutschler , Mechaniker,
Sohn des Christian Barth, Fuhrmanns,

Marie Müller»
Tochter des August Müller, Fuhrmanns.

Kirchgang «m *-12 Uhr.

Rotensol.

Hochzeits-Einladung.
Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer
am Sonntag , den 14. September

im Gasthof zum „Rötzle" in Rotensol
stattfindenden

Kochzeits-Ieier
freundlichst»einzuladen.

Wir bitten, dies als persönliche Einladung
entgegennehmen zu wollen.

Eugen Bodamer , Holzhauer,
Sohn des Johann Bodamer, Fabrikarbeiters,

Anna Müller.
Tochter des Johannes Müller, Holzhauers.

Kirchgang ^11  Uhr.

Neuenbürg.
Neu eingetroffen

E». »«» Mete-

IS. «ich MM HMenluch,
100 em breit,

ls.SM AWAll iMubtWj
bei

83x124 em

HoaLI LLsLssl.
Oberlengenhardt.

Wersteigerung.
Am Samstag , den 13. Sept .» morgens 9 Uhr,

wird eine gebrauchte, noch guterhaltene
Futterschrreidmaschme

für Kraft- oder Handbetrieb, sowie
ei« neuer Elektromotor,

Leistung3 ?8, 220 Volt, 1420 Umdrehungen, für Drehstrom
versteigert.

Jakob Stahl , Mechaniker.

OberamtsstadtNeuenbürg.Butter-Verkauf.
Am Freitag, dev 12. Sept.

8 Uhr vorm, von Nr. 32Ibis
410, 8'/- Uhrv. Nr. 411 bis
500, 9 Uhrv. Nr. 501 bis
390, 9'/- Uhrv. Nr. 591 bis
etwa Nr. 695.

Stadt . Lebensmittelstelle
I . A.: Klink.

Neuenbürg.
Verloren

am Dienstag abend schwarze
Seidentasche mit Inhalt
auf dem Wegez. Bahnhof
durchd. Schloßwäldchen. Ab-
zuqeben gegen Belohnung

HSglesrveg 34S.
Neuenbürg.

Suche für meine Mosterei
einen

Ernst Mann.
Neuenbürg.

M Mckusen
Foxterier , abzuholen gegen
Futtergeld und Unkosten.

Karl Krautz, Glaser

Ein
Neuenbürg.

HunS
weißer Fox (Hündin) hat sich
verlaufen.Abzugeben gegen Be¬
lohnung beiR. Silbereifen.

Neuenbürg.
3 Paar starke, sehr schöne

Läufer
hat zu verkaufen
Fr . Vogel z. Wilhelmshöhe.

Neuenbürg.
Mehrere

Ziegen
und einen

Juchtbock
hat zu verkaufen

Karl König,
Oberer Sägerweg.
Arnbach.

Habe eine zweijährige

Ziege
samt Zungen zu verkaufen.

Friedrich Hiller.
Herrenalb.

Zwei schöne

Ziegen
sind zu verkaufen

Frau Greiner,
Villa Felsenschau.

Ottenhausen.
Schöne

schon ausgebunden, hat zu
verkaufen

Gemeindepfleger Biizuer.
Arnba  ch.

Neuer Transport starker

eingetroffen
Ernst Duchter.

Arnbach.
Eine gebr. guterhaltene

sucht zu kaufen
Ernst Bertfch.
Fabrikarbeiter.
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Neuenbürg.
Eine

Mit Rost ist zu verkaufen
Wildbaderftratze 1S4.

Neüenb ürg.

gesucht 15—17 Jahre alt
Frau E. Trostel.

Gesucht auf 1. Oktober
gesundes braves

Frau Luise Schenk»
Maulbronn.

Suche auf 15. September oder
1. Oktober ein fleißiges, ehrliches

Mädchen
das auch im Gemüsegarten gerne
arbeitet.

Frau Aldinger , Stuttgart,
Gaußstraße 75.

Auf 1. Oktober suche ich ein
braves , fleißiges

ALäekell
nicht unter lk Jahren , das noch
die Ausgänge mitzubesorgen hat.

Apotheker Honold,
Dürrmenz -Mühlacker.

Fernruf 27.
Zum sofortigen Eintritt fleißiges,

tüchtiges, ehrliches
Mädchen

für Küche und Haushalt bei guter
Bezahlung und Behandlung gesucht,
auch Anfängerin.

Gasthof Hirsch, Pension,
Haigerloch (Hohenzollern) Tel.S.

Ein tüchtiges
MSSchen

sofort oder später gesucht.
S . Master . Pforzheim,

Ebersteinstr. 29.

Visiten-Karten
liefert rasch und billig

C. Meeh'sche Buchdruckerei.

WMNÄHMlUM.
Sie Selsabrik mn AU.ReichenLEie. N

G. m. H.  In Nagold
übernimmt fortlaufend Mohn-, Reps - und Lüchck
von Selbsterzeugern zum Schlagen im Lohn in denm
der Behörde erlaubten Mengen gegen ErlaubnisscheinO
sichert bei höchster Ausbeutung eine.tadellose, haltbare OuM
Speiseöl zu.

Den Bemühungen des Bauernrats ist es gelungen, zu
erwirken, daß nachstehende Züge der Linie Nagold—Menst«
an Werktagen bei der Oelsabrik anhalten:

Nagold ab Hbf. 8.10, Altensteig ad 9.18,
„ „ 12.40, „ 3.00.

Der Bauernrat hat damit einem vielfach ausgedrM
Wunsch und dringenden Bedürfnis der Selbstversorger
sprachen.

Es wird gebeten, sich mit Rückfahrkarten zu versehet

rmdemi
kauft srdr« (gmnitnnr

Fruchtsast- und MarmeladensB
mit Dampfbetrieb,

Sulzbacha. d. Mm
Fleißiges

für Küche und Haushaltung,
bei hohem Lohn in kleine
Familie sofort gesucht.

Frau Fabrikant Heim,
Pforzheim , Bleichstr. 88.

MaurerM
Taglöhner

gesucht nach Calmbach, N"
bau Döttling, bei der Ä»
mühle Keller.

Roe Sieber.
Baugeschäst, Pforzheis

Amtticke Kurse
milgeteilt von der Bankfirma Baer L Elend , Karlsruhe

5 Proz . Kriegsanleihe4
3»/-
4
4

Bad. Eisenb.Anl.
do. conv.

Bayern.
Würitemberger.

79-/-
90»/,
9t -/,
78-/4
89-/«

Devise Schweiz IVO Franes
„ Holland 100 Gulden

Allgem. El. Akt.
Paketfahrt „ .
Nordd. Lloyd Akt.
Phönix Akt.
Bad. Anilin u. Soda Akt.
Deutsche Kali-Akt.

.6 422
892
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